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Wie junge Leute am Gymnasium Junggebliebene über 55 Jahre unterrichten

VON PATRICK MENZEL

¥ Verl. E-Mails stehen auf dem
Stundenplan im Informatik-
raum. Eine detaillierte Anlei-
tung liegt vor den Computer-
Anfängern. Eine Hand wird
gehoben. „Können Sie mir hel-
fen?“ Klar, Caren Meyer geht
von einem zum anderen,
schaut über die Schulter, greift
zur Maus, gibt Tipps. Eine all-
tägliche Szene in einer Schul-
klasse.

Doch da gibt es einen gro-
ßen Unterschied: Am Gymna-
sium in Verl gibt es freitags
nachmittags einen Rollenwech-
sel. Beim Eule-Projekt des Ca-
ritasverbandes in Kooperation
mit dem Gymnasium werden
Erwachsene ab 55 Jahre zu
Schülern und Schüler zu Leh-
rern. Eule, das steht für Erle-
ben, Unterrichten, Lernen und
Experimentieren. Auf dem
Stundenplan stehen neben
Computer-Kursen für Anfän-
ger und Fortgeschrittene auch
Englisch, Musik und die Be-
dienung eines Smartphones

oder Tablet-PCs.
Die Unterrichtsinhalte wer-

den zumeist von den Senioren
selbst vorgegeben. Trotz des
großen Altersunterschiedes geht
es sehr entspannt zu. Die jun-
gen Lehrer haben Geduld mit
ihren erwachsenen Schülern.
Und die wissen bei einem Ver-
sprecher der Jugendlichen, dass
keine ausgebildeten Pädagogen
vor ihnen stehen.

So ist von einer Hemm-
schwelle schnell keine Rede
mehr. Im Gegenteil. „Beim ge-
meinsamen Kaffeetrinken
sprechen wir auch über private
Dinge“, berichtet ein Schüler.
Seine Mitschülerin Caren Mey-
er erklärt unterdessen Gerhard
Koch die Bedienung eines Free-
mail-Anbieters. „Ohne Com-
puterkenntnisse geht ja heute
fast nichts mehr“, sagt der 83-

Jährige. Deshalb sei er da.
Im Gegensatz zu den meis-

ten anderen Schülern im In-
formatikraum ist Koch aller-
dings kein Anfänger. Immer-
hin „skypt“ (eine Videotelefo-
nie über das Internet) er jeden
Sonntag mit der Frau seines
Neffen, die in Australien lebt.
Auch, wie er im Browser eine
Internetseite aufruft, wisse er.
„Ich möchte hier vorhandenes
Wissen auffri-
schen und fes-
tigen“, sagt der
Rentner. So
bleibe er trotz
des hohen Alters im Kopf fit.
Seine junge Lehrerin ist ganz
angetan von Koch und den an-
dern Teilnehmern. „Die meis-
ten sind echt gut drauf und ler-
nen schnell“, sagt sie voller Be-
geisterung.

Auch der Caritasverband hat
bisher nur positive Erfahrun-
gen gemacht. Seit etwa acht Jah-
ren gibt es das Eule-Projekt be-
reits in Verl. Während der Um-
bauarbeitenan der Schule sei das
Projekt zwar ein wenig einge-
schlafen, nun soll es aber wie-

der aufleben, sagt Mechthild
Reker. Die Fachberaterin für
Senioren und ehrenamtliche
Arbeit beim Caritasverband
Gütersloh spricht von einer
„Win-Win-Situation“ für beide
Generationen. Während die Se-
nioren E-Mails an ihre Enkel
schreiben können und wissen,
was eine Maus ist, lernen die
Schüler-Lehrer, Verantwortung
zu übernehmen.

An ihrer
Rolle als Leh-
rerin hat Caren
Meyer große
Freude gefun-

den. „Ein tolles Gefühl, wenn
man sein Wissen weitervermit-
teln kann“, sagt die 14-Jährige.

Das Eule-Projekt findet ab
sofort wieder an jedem Freitag,
ab 13.30 Uhr, im Gymnasium
Verl statt. Mitmachen kann laut
Mechthild Reker jeder, der In-
teresse an Computer, Bewe-
gung, Internet, Fremdspra-
chen, Kunst, Musik oder ein-
fach Freude am Lernen hat. Ein-
zige Bedingung: Die Schüler
müssen mindestens 55 Jahre alt
sein.
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��� Schüler-Lehrerin Sabrina Hollenhorst unterrichtet Pet-
ra (61) und Rüdiger Lafeld (60) im Fach Englisch.

»Win-Win-Situation für
beide Generationen«

���� �����	 ��	 ��������� Schüler-Lehrerin Caren Meyer (14) zeigt Senior Gerhard Koch (83), wie er künftig seine elektronische Post über einen kostenlosen E-Mailanbieter ver-
schicken kann. FOTOS: PATRICK MENZEL
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Herbert Kammertöns ist neuer Heidekönig des Männergesangsvereins Liedertafel Verl / Nachwuchs gesucht

¥ Verl (mfo). Mit dem 113.
Schuss sicherte sich Herbert
Kammertöns die Würde des
neuen Heidekönigs des Män-
nerchores MGV Liedertafel
Verl. Damit löste er den am-
tierenden Heidekaiser Markus
Koch ab. Zuvor hatte sich der
erste Vorsitzende Dirk Beren-
brinker die Krone mit dem 23.
Schuss gesichert. Das Zepter
brachte Hans-Hermann Hohn
mit dem 37. Schuss zu Fall. Ziel-
sicher machte sich Hubert Be-
renbrinker im Anschluss mit
dem 50. Schuss zum Apfelprin-
zen.

Bereits am frühen Nachmit-
tag hatten sich die Sangesbrü-
der des Männerchors MGV Lie-
dertafel Verl zu den Schützen
nach Varensell aufgemacht, um
dort am Schießstand ihren neu-
en Heidekönig zu ermitteln und
das traditionelle Heidefest ein-
zuläuten.

Der guten Stimmung des
diesjährigen Heidefestes konn-
ten ein paar warme Schauer
sommerlichen Regens nichts
anhaben. Stimmgewaltig er-
freuten die Chormitglieder mit
einem bunten Potpourri herz-
erfrischender Lieder unter den

Eichen auf dem Hof Meermei-
er die Gäste. Hans Vilmar und
Heribert Aldehoff sangen sogar
mit Kochschürze, denn nur we-
nige Minuten nach ihrem Auf-
tritt bereiteten sie an den gro-
ßen Bratpfannen das gemein-
same Essen. „Ich bin seit 28 Jah-
ren im Chor und singe sowohl

mit als auch ohne Schürze“,
scherzte Vilmar.

Seit mehr als 20 Jahren ist der
etwa 60 Mitglieder zählende
MGV Liedertafel Verl inzwi-
schen mit seinem jährlichen
Heidefest im Spätsommer auf
dem Hof von Heinz Meermei-
er in Verl ein gern gesehener

Gast. „Dieses Fest gehört ein-
fach dazu und wir freuen uns,
wenn die Sangesbrüder mit ih-
ren Familien zu uns auf den Hof
kommen“, sagte der Hofbesit-
zer. „In diesem Jahr ist sogar ei-
ne Abordnung des Männer-
chors aus Wachtendonk in der
Nähe von Krefeld am Nieder-
rhein unter der Leitung von
Christian Wilke zu Gast“, freu-
te sich der Vereinsvorsitzende
Dirk Berenbrinker über die 16
Chormitglieder. Den Vormit-
tag hatten die Gäste dazu ge-
nutzt, die Externsteine und das
Hermanns-Denkmal zu be-
sichtigen.

Zustande gekommen waren
die Kontakte durch den 2. Vor-
sitzenden Martin Jennen, der
gebürtig aus Wachtendonk
stammt. Bedingt durch diese
Kontakte, war der Verler Chor
bereits im vergangenen Jahr der
Einladung zu einem Advents-
konzert in Wachtendonk ge-
folgt. Am Samstag revanchier-
ten sich die Verler als Gastge-
ber. „Wir möchten voneinan-
der profitieren, regelmäßig Er-
fahrungenaustauschenundsind
an einer guten Vereinsarbeit in-
teressiert, die unsere Chöre auch

für die jüngere Generation in-
teressant macht“, betont Be-
renbrinker. Wie bei vielen
Männerchören sei auch beim
MGV Liedertafel Verl das
Durchschnittsalter soweit ge-
klettert, dass man sich gezielt für
jüngeren Nachwuchs stark ma-
chen müsse. So etwas ließe sich
aber nur durch Veränderungen
realisieren. Die Liederliteratur
müsse die jüngeren Herren an-
sprechen und inspirieren, vol-
ler Freude im Chor mitzusin-
gen.

Dass der Chor mit Chorlei-
terin Erika Brause auf dem bes-
ten Weg ist, sich zu verjüngen,
bewiesen Lieder wie „Über sie-
ben Brücken musst du gehen“
von Peter Maffay. Aktuell übt
der Chor am Ohrwurm „Atem-
los“ von Helene Fischer, der seit
der Weltmeisterschaft wohl fast
jedem bekannt sein dürfte.
Während das Chorgeschehen
das ganze Jahr über durch die
eigentliche Chorarbeit, die Pro-
ben, die Auftritte und die da-
mit verbundene Geselligkeit ge-
prägt ist, stand das Heidefest mit
seinem Vogelschießen am
Samstag bei den Sängern im
Mittelpunkt.

����	������ Die Insignien sicherten sich (v.l.) Dirk Berenbrinker (Kro-
ne), Ortrud Henkenjohann (Zepterprinzessin), Hans-Hermann Hohn
(Zepterprinz), Markus Koch (scheidender Heidekaiser), Marianne
Kammertöns (Heidekönigin),HerbertKammertöns (Heidekönig), Jens
Mende (Partner des scheidenden Heidekaisers), Margret und Hubert
Berenbrinker (Apfelprinzenpaar). FOTO: MANUELA FORTMEIER

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Alleinerziehenden-Gruppe,
Info Tel. 05241-1 49 99 Frau
Eckmann; 05242-40820 Herr
Krampe, 20.00, Haus der Fa-
milie Verl, Westfalenweg 26.
Ambulante Hospizgruppe
Verl, Tel. (0 52 46) 70 03 15,
9.00 – 12.00, Stahlstraße 35, Tel.
70 03 15.
Bibliothek Verl, 11.00 – 18.00,
Hauptstraße 15, Tel. 92 52 3-
30.
Droste-Haus, Tel. 29 73, 9.30
– 12.00, 14.30 – 19.30, Schil-
lingsweg 11, Tel. 29 73.
Energieberatung, 10.00 – 12.30,
Verbraucher-Zentrale, Bera-
tungsstelle Verl, Paderborner
Str. 2.
Gesprächskreis für pflegende
und betreuende Angehörige,
19.00 – 21.00, Caritas-Tages-
pflege St. Anna, St.-Anna-Stra-
ße 13.
Haupt- und Finanzausschuss
der Stadt Verl, 17.00, Rathaus
Verl, großer Sitzungssaal, Pa-
derborner Straße 5.
Jugendtreff, Jugendliche ab 14
Jahren, 16.00 – 20.00, Pfarr-
zentrum St. Anna, Kühlmann-
weg 8.
Offener Elterntreff, 14.30 –
16.00, Adolph-Kolping-Kin-
dergarten, Roggenkamp 1.
Offener Elterntreff, 14.30 –
16.00, St.-Franziskus-Kinder-

garten, Lindenstraße 91.
Programm Libelle, 8.45
Deutschkurs, ab 16.00 Schüler-
Einzelförderung, Gemeinschaft
Libelle e. V., Grillenstraße 12.
Programm Oase, 17.00 För-
dergruppe, 19.30 Probe Ju-
gendband, 17.00, Jugendhaus
Oase, Königsberger Straße 37.
Programm Senioren, 10.00 Se-
niorentanz, 14.30 Ribbelclub,
15.00 Männerstammtisch, Ca-
ritas Seniorentreff , Kühlmann-
weg 8.
Rat der Stadt Verl, 18.30, Rat-
haus Verl, großer Sitzungssaal,
Paderborner Straße 5.
Tanzen und fit bleiben, 10.00
– 11.30, Pfarrzentrum St. An-
na, Kühlmannweg 8.
Turnverein Verl, Öffnungszei-
ten, 9.00 – 12.30, St.-Anna-Str.
34a.

Apotheken-Notdienst Verl, die
nächste diensthabende Apo-
theke erfahren Sie unter Tel.
0800 002 28 33, im Internet un-
ter www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke, Verl.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst,Tel. (0 52 42)
9 23-2 80, 24 Stunden erreich-
bar.
Schuldnerberatung, Tel. (0 52
46) 79 86, 9.00 – 12.00, Dia-
konie Gütersloh, Bahnhofstr.
11a.
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350 Händler werden erwartet

¥ Verl (NW). Mehr als 350
Händler aus dem gesamten
Bundesgebiet werden am
Samstag, 6. September, auf dem
Hobbymarkt in Kaunitz erwar-
tet. In der Ostwestfalenhalle und
auf dem Außengelände bieten
sie von 5 bis 14 Uhr Nutz- und
Ziergeflügel, Ziervögel, Kanin-
chen und diverse Kleintiere wie
zum Beispiel Hamster an. Ve-
terinäre der Kreisverwaltung
Gütersloh achten laut Veran-
stalter vor Ort darauf, dass alle
tierschutzrechtlichen Bestim-
mungen eingehalten werden.

Trödel und Neuwaren sowie
Imbiss- und Getränkestände
runden das Angebot ab. Der
Eintritt für den Markt beträgt
2,50 Euro und ist ab dem 18. Le-
bensjahr zu entrichten. Eine
Voranmeldung unter Tel. (0 52
46) 961-166 ist nur für Tier-
händler notwendig. Anbieter
von Trödel finden ohne An-
meldung einen Stellplatz für ih-
ren Stand.

Eigene Tiere, insbesondere
Hunde, dürfen nicht mit auf das
Veranstaltungsgelände ge-
bracht werden.
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¥ Verl (NW). Die Kolpingsfamilie lädt alle Interessierten ein, am
Sonntag, 12. Oktober, ab 14 Uhr in der St. Judas-Thaddäus-Kir-
che in Sürenheide den Spuren des heiligen Franziskus zu folgen. Ba-
bara Kynast berichtet über diese herausragende Persönlichkeit und
seine besonderen Erkenntnisse über die Elemente Feuer, Wasser,
Luft und Erde. Es wird ein aufschlussreicher Mitmach-Nach-
mittag für alle werden, zu dem auch Nichtmitglieder eingeladen
sind. Anmeldungen nimmt Arthur Springfeld unter Tel. 69 64,
oder per Mail: kolping-sürenheide@gmx.net entgegen.
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¥ Verl (NW). Die Kolpingsfamilie Kaunitz lädt am Samstag, 13.
September, zum Kinderflohmarkt „Rund ums Kind“ ins Pfarr-
heim Kaunitz ein. In der Zeit von 13.30 bis 15.30 Uhr kann ge-
stöbert werden. Angeboten werden alle Sachen „Rund ums Kind“,
von Bekleidung, Spielzeug bis zum Kinderwagen oder Fahrrad.
Schwangere mit Mutterpass und maximal einer Begleitperson ha-
ben bereits um 13 Uhr Einlass. In der Cafeteria gibt es Kaffee
und selbst gebackenem Kuchen. Infos und Standvergabe ab so-
fort bei Yvonne Rodemann, Tel. (05246) 2929
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¥ Verl (NW). Eltern, die ihr Baby tragen möchten, können in die-
sem Kurs unter individueller Anleitung üben. Das Binden des Tu-
ches, der sichere Halt für das Baby und weitere Informationen
rund zur Entwicklung des Babys sind Gegenstand des Kurses. Die
ersten beiden Termine sind nur für die Eltern, für die Babys wird ei-
ne Kinderbetreuung angeboten. Beim dritten Termin sind dann El-
tern und Babys gemeinsam in der Kursstunde.Beginn des Kurses
ist am Mittwoch, 17. September. Er läuft drei Mal von 15.30 bis
16.30 Uhr am Schillingsweg 11. Der Kurs Nummer 473 ist im In-
ternet buchbar unter www.droste-haus.de
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¥ Verl (NW). Sobald das Internet aufgerufen wird, sind Com-
puter ständig der Gefahr des Ausspionierens oder des „Daten-
klaus“ ausgesetzt. Ein VHS-Kurs zeigt auf, mit welchen Mitteln
der Einzelne seinen Rechner schützen kann. Dabei werden Frage
über Sicherheit, notwendige Updates, Mailanhänge oder Soft-
wareinstallationen aufgegriffen. Aber auch Möglichkeiten der
Zahlungsmittel per Internet und der Umgang mit persönlichen
Daten werden angesprochen. Der VHS-Kurs ist am Samstag, 13.
September, von 10 bis 13.15 Uhr in der VHS, Bahnhofstraße 11.
Anmeldungen beim Bürgerservice Verl (0 52 46/961-196).
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